
Kennzeichnungspflicht für 
Gentech-Produkte
Greenpeace -  „Aktion sch arf'

n ich t der schlim m ste. Dazu  
gehören ganz andere Kaliber: 
es beg inn t m it dem  K raft
werksbaubetreiber, der unseren 
Lebensraum  in altbew ährter 
Salam itaktik  zerstört, un ter
stützt von einem Politiker, der 
unsere Existenz mit seiner U n
terschrift aufs Spiel setzt, es 
folgt der Betrieb, dessen an
geb lich  harm lose A bw ässer 
unsere Schleimhäute verätzen, 
weiters der Landwirt, dessen 
illegale Gülleentleerung in den 
Gießen ein M assensterben un
sererseits verursacht, der Raf
ter, der uns von unseren ange
stam m ten L aichplätzen ver
treibt, nicht zu vergessen die 
Fischer, die uns vor Fischräu- 
ben schützen wollen, damit wir 
schlußendlich an ihrer Angel 
zappeln , und eben der e r
wähnte Fischreiher. Und den 
Letzten beißen bekanntlich die 
Hunde, einer muß der Sünden
bock sein. Wenn ihr uns fragt: 
Der Gerechtigkeit willen sollte 
die Behörde anstatt der 20 le
diglich sieben Abschüsse frei
geben und zwar je  einen ge
w innsüchtigen K raftw erksbe
treiber, einen präpotenten Poli
tiker, einen skrupellosen U n
ternehmer, einen unbelehrba
ren Landwirt, einen gedanken
los agierenden Freizeitsportler, 
einen blauäugigen Fischer und 
einen Reiher. Das verstehen 
w ir unter Gerechtigkeit. Aber 
uns fragt ja  keiner!

H ubert Salzburger, 
ön]-Tirol 

im  N am en  d er  B etro ffenen

eit 1. Septem ber 1998 
müssen Lebensmittel, die 

Gentech-M ais bzw. Gentech- 
Soja enthalten, EU-weit ge
kennzeichnet w erden . D ies 
nahm Greenpeace zum Anlaß 
für eine „Aktion sch a rf4 und 
wurde mehrfach fündig.
Laut Greenpeace lassen sich 
für den österreichischen Kon
sumenten drei Grundregeln für 
den täg lich en  g e n te c h n ik 
freien Einkauf ableiten:
1. Produkte mit dem Zeichen 

der „A R G E  G en tech n ik 
frei“ sind selbstverständlich 
gentechnikfrei.

2 .B io -P ro d u k te , e tw a des 
Ernte- und Demeter-Verban
des, sind aufgrund interner 
R ichtlinien ebenfalls gen
technikfrei. (Eine generelle 
g e se tz lich e  A b sich e ru n g  
über den österreichischen 
L eb en sm itte l-C o d ex  ist 
noch ausständig.)

3. Ö ste rre ich isch e  P roduk te  
sind in der Regel gentech- 
frei. Da es in Ö sterreich 
noch keine Freisetzungen 
gegeben  hat, sind  ö s te r
reichische Rohstoffe gen- 
techfrei. Gentech-Analysen 
von österreichischen P ro 
dukten bestätigen dies.

Die „ARGE G entechnik-frei“ 
ist eine Allianz aus den Super
m ärk ten  A D E G , B illa  und 
Spar, Lebensm ittelproduzen

ten und dem  B io-V erband  
ERNTE unter direkter Beteili
gung von G reenpeace. Das 
von der ARGE vergebene Gü
tezeichen besagt, daß alle für 
die Herstellung des Produktes 
eingesetzten Roh-, Hilfs- und 
Zusatzstoffe sowie bei tieri
schen Produkten auch die Fut
term ittel gentechnikfrei sind 
und das Produkt darüberhin- 
aus von einer unabhängigen 
Kontrollstelle strengstens kon
trolliert wird.

Die Vergabe des G ütezei
chens der „ARGE Gentech- 
nik-frei“ ist an die Einhaltung 
der sehr strengen Vorgaben des 
österreichischen Lebensmittel
codex hinsichtlich der Defini
tion des Begriffes „Gentech
nik-frei“ geknüpft.

Das Gütezeichen „Gen- 
techn ik-fre i e rzeug t"
•  dient dem Schutz und der 

Information des Konsumen
ten;

•  gewährleistet, daß ein Pro
dukt kontrolliert gentech
nikfrei erzeugt wurde -  vom 
Bauern bis zum  E ndpro
dukt;

•  dient dem Schutz der natür
lichen Lebensgrundlagen;

•  fördert Hersteller, die ohne 
den Einsatz gentechnischer 
Verfahren produzieren.
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